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NDB-Artikel
 
Larisch von Moennich, Heinrich Graf Industrieller, * 13.2.1850 Ebelsberg
(Oberösterreich), † 8.12.1918 Schloß Solza bei Karwin (Österreichisch
Schlesien). (katholisch)
 
Genealogie
V →Johann (1821–84), Fideikommißherr, Abg. im schles. Landtag, 1861-65
Landeshauptm. v. Schlesien, 27.7.1865 bis 21.1.1867 Finanzmin. im Kab.
Belcredi, erbl. Reichsrat, S d. →Heinrich (1793–1859), Gründer d. Zinkweißfabrik
in Peterswald u. 1852 d. Sodafabrik in Petrowitz (als 2. derartiges Unternehmen
in Österreich), u. d. Henriette Gfn. v. Haugwitz;
 
M Franziska (1828–1902), T d. Legationsrats Karl Theodor Frhr. Kast v.
Ebelsberg u. d. Mary Anna Esdaile;
 
⚭ Freystadt 1871 Henriette (1853–1916, Cousine), T d. Eugen Gf. Larisch v.
Moennich (1835–80), auf Reichwaldau usw., u. d. Maria Gfn. Deym;
 
3 S, 2 T.
 
 
Leben
L. übernahm nach dem Tod seines Vaters die Fideikommißherrschaften Karwin,
Sternau und Tzerlitzka sowie weitere Güter. Er widmete sich in erster Linie
dem Bergbau und dem Ausbau der Industrieunternehmen, die sein Großvater
sowie sein Onkel und Schwiegervater errichtet bzw. vergrößert hatten.
Die Schachtanlagen im Raume Karwin wurden nach seinen Plänen auf den
neuesten Stand der Technik gebracht. Die erste elektrische Fördermaschine
im Ostrau-Karwiner Revier wurde auf seinem Tiefbauschacht errichtet, eigene
Elektrizitätswerke versorgten die Bergbaubetriebe und sonstigen industriellen
Anlagen. Von den Industriebetrieben sind in erster Linie die Petrowitzer
Sodafabrik, die Spiritus-Raffinerie Karwin und die Dampfbrauerei in Karwin zu
nennen. Neben seiner eigenen industriellen Tätigkeit war L. in verschiedenen
Organisationen tätig. Seit 1890 war er Präsident des Vereins der Montan-,
Eisen- und Maschinen-Industriellen in Österreich, 1897|Mitbegründer und bis
zu seinem Tod Präsident des Zentralvereins der Bergwerksbesitzer Österreichs.
Seit 1884 war er erbliches Mitglied des Herrenhauses und Abgeordneter des
Schles. Landtages, seit 1886 Landeshauptmann von Schlesien, ferner Präsident
der österr.-schles. Land- und Forstwirtschaftsgesellschaft.
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